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(plattc Jfojvf -j._r« P VQJIJL| flatttt jaurüokßehen und

u« "frey majj ̂  YL )

OonXrer„H: Orüass Qott und gsund banonda! A kloans bisserl unta-

holtung für unsare Londsleit wolln ma enk biatn. A

holbee StUnderl.a gonz a leichtes jäurchanonda, a

wengerl a fesche Musi, a paar Gsohichtln, an Hoamat-

gsong, no, wia's ae &bn gern hobts. Wann's enk gfollt,

loset 's äs uns wissn und a, bola Opas bsundas wunschn

Und hiatzt, gehn ma's an|

(platte.... voll jEM<t und ausspielend

Oonfer.Si Da war doch gleich BÖ ein lustiges Osohiohteri von
(Z )

Peter Rosegger,, A ganz a kloanes Mi s s Verständnis, wia» s

allerweil wieder irgendwo passiert, «fia da Riohta

an folschn zougn dawisoht hat!" Also, von Edlhof a da

alte Knecht, da poldl, kommt In die Stadt und fragt

nach »n Bezirksger ich te »s grossl Haus, aAfn Hauptplotz

zoagn» oahm. DÖS mit dem zwoakopferten Vogl üba da Tür.

Sollt1 nur einigohn, Ueba d« Stiagn auffi, dann kimmt

a gross f Vorzimma, san oh ollwell Leut gnua dort, sollt'

sich niedasetzn auf ana Bank, würde schon stuf gerufen

werden. Da poldl maohts a so, wia eahm die Lcut g'ratn

habn„ Dauert a wirkli nit lang, rcisst da oeiohtsdoana

dö Tür auf und ruaft »n eini ins Riohtaaimmao Dort

stengan eh soho oanige Leut umaranand und da Riohta

sitzt ban Tisch hinter a an Kreuz und zwoa brinnende

Kerzn, Da poldl is so vaangstigt, dass a si gar net

weita gehn traut.», (überblenden
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Richter ;

Riohtor :

po/dl:

Richter:

p

Richter 5

ojfdl:

Richter:

Po|dX:

Nur herrein dahflur weiter l lob möchte mit der Ver-

handlung beizeiten fertig werden. Al»o kommen Sie her

da. Wie heissen Sie?

Wer ? Ih ?
i

Ja Sie t Also schnell, schnellt

Aehh wiari hoass? Leopuld Gummareggea loss ii rai sohreibn«

Wie alt sind Sie?

Ah na, däd werd nit not sei.

Augenblicklich sagen Sie, wie alt Sie sind!

Nau in Goudaenoman ! Holt eoho a storka Seohzga*

ba slbanzg jo f jo, dö geid vageht0

Katholisch, oder evangelisch?

0 mei Goud Herr Riohta, za woua denn?

Richter: Wenn Sie sich noch einmal unteratehn, mir zu wider-

sprechen, so lasse ich Sie einsperren bei Wasser und

Brot t

poldl» Ih wir doh eppa k at pul i so h sei«

Richter; Sind Sie mit dem Angeklagten verwandt, verschwägert,

oder in Diensten?

Ih? Mit wem? Mit den do? Oba Herr Richter, wou donkns

denn hin?
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Richter; Ersparen gie sich solche Bemerkungen! Erheben Sie sich

und schwören Sie!

Po/dli

Bichter:

pojfdli

Richter 3

Riohtor«

Poidl;

Richter;

jo, zwe we denn? schwiern sou wosl

Ich lasse gie arretieren, wenn Sie noch einmal ein

einziges Wort Gegenrede haben. Die Hand heben Sie auf!

Sagen Sie nach! Ich schwöre!

loh schwere!

0o wahr mir Gott helfe!

Sowohr mir Gad helfe l

Alles zu berichten was ich weise!

za boriohtn, WOB ih woass !

Richter» Kiohts zu verschweigen!

za vasohweign!

Richter: Und nichts als die Wahrheit zu sagen!

Und nicht do Wohrheit za sognj

Richter* Und nichts a l s die Wahrheit zu sagen\o l

Nachsagen sollen Sie mir daß: Und nichts als dlo

Wahrheit zu sagen!

Jot Und nix ols do Worat za sogn!
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w/ev
W/J

Sprecherin.

Platte,

So, Ittkthiatzt hobts gsegn, wiae beim Grioht a amol danebn

gehn kann. Aba net nur dort kanns Missverstimdnisse gebn, €

in da Dokta Ordination kimnrfc sowas leicht für. Da oft ganz

bsonders. Eo, horch ma amol zua, bei so an Leutdokta, was i

mit seine Batientn mitmooht. VSann da oana net aud da Haut

fahrt, muass a aoho a gaundö Hatur habn... (überblenden in

Soene beim Doktor aus Ofenbank Folge 11 Seite 9 5

Soene.

Sprecherin fi weiter laut Mann». Hiatat darf i wieder amol a bisserl
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Richter : A»en l

Amen J

Richter» Gott sei Dankt

Poidl:

Richter:

poidi;

Richter:

Goudsadonkt

Nein t Das geht S i e nichts mehr ant Also, was haben

Sie mir zu sagen?

Jo, an recht an sehen Gruass von mein Bauern, vom

EaÄJijhcfa und er los sät bittn, wann da Herr Bezirksrichtc.

eahm de Ehr schenken möchtn, morign za Mittog af an

Löffl Suppn

W a a 8 l sind gar kein Z e u g e ?

1dl j Ob a go nitt Na! Da hobns eahna vagriffn Herr

B ezirkar ichtat

Riohtert Oeriohtsdienerl Bringen Sie mir ein Glas Wassert

Lk

Sprecherin« Hiazt derf i wie&a amol a bisserl drankemma gel?
( Z ) Wegn da Abwechslung.

Sprecher 2j Aber ja, gernc Was bringst uns denn ?

Spreohorinj "S ' Zezerl« von Moriz Schadok.
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Hat fünf starke Kinder d« Muster,

Hat gl iatzt der Stör oh halt denkt,

War t 1 a»al, heunt kriagst was anders,

Hat Ihr «s kloane Zezerl g 'schenkt.

wor frei aus lauter Nix g »macht,

80 viel kleb er, so viel fein -

Mit an Woazkern schier hatt 's gnua g 'habt

Und an Fingerhuat voll Wein.

Hat koa Hitz ' vertrag 'n, koa Kalt »n

Und wann i s g'regn't hatt dann und wann,

Oder wann da Wind is ganga,

Alles hat ihr glei ' was than»

mit aller plag und Müahsal,

Do s1 habin ang'wend't mitanand,

Hab « n s' es aufbracht, 's kloane Zezerl,

Aber, Leut ' , es war a Rand!

Und so is s ' a Dirnd'l wor 'n halt,

Sohwaoh wohl wia kloan's FÜagerl frei -

Aber lusti wia aVogerl,

Wia a Bleam'l schön dabei»

Und in 'n Dörfel g'rad der stärkste

Bild 't si's kloane Zczcrl ein,

W a 'n so starke, z 'legte da g'west,

?fN» just d 8 hat's müassen sein,
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Ja j BÖ hab'n s f halt Hozat g 'halten -

W ispein hat ma's künna hör 'n:

"Do wird ord'ntli duoka müassenl

jessaö na! Dös wird was w e r ' n f "

Aber so a halb fs Jahr spater

Schau 'n si d1 Leut verwundert an -

Zoagt ean 's zezerl, dass a 1 Ihr 'n Riesen -

Um 'n Finger wickeln kann«,

(Aus: "Gedichte" »«.Moriz gohadek, S 60,
Verlag Oarl Konegen, Wien, 1899)

Sprecher 1: Und weil ma enk a wengerl was gsungenea a vasproohn

habn, so halt n ma's a. Das ma koana sohuldn mach n»

Auf gehtsj

f pj. aft te ml t de s anp,. f r . f r f . T f f . f _ )

r Sprecher 2; Wo bleibt denn hout unsa Geschieh terl? Das is do nu fallig.

Sproohorin: Oans zum Nochdenkn, wia ma's gern hört und wia ma»s

gwohnt san,

Sprethor !• Brauchts enk not rantn, hatt not vagössn drauf. Is a

scho ausgsuacht, könnt 's es soho hörn„ Hata wieda da

Rosegga pota, mit dem ma jo angfangt habn,gsohriobn,

Da kloa Maxi, dcms Haus vabrunna is, konn ftü? monohe a

Vorbild sei, für solchano, dö wann a Malhör passiert
(fimi

glaubn, cs7ne!3hma wclta» Es geht soho, nur n * Muat derf

ma holt not valiornc Alstan00«,0< ,
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dem kleinen ftlaxl sein Haus niederbrannte,

(von potor gosogger)

«jetzt mag's drcissig Jahr' aus sein »• ist der

Maxi ins Land »kommen. Armer Leute Kind. Die erst' Zeit

hat er bei den Bauern herum einen Halterbuben gemacht,

nachher, wie er sich ausgewachsen hat, ist er in don

Holzsohlag 'gongen,, Ein rechtschaffener Arbeiter und

alleweil fleissig und sparsam«, Wie er Vorarbeiter ist

worden, hat er sich vom Waldherrn ausgebeten, dass er

das Sauerwiesel auf der Gfarerhöh,1 ausreuten und für

sein Lebtag behalten dürfte, weil er so viel gern eigen

Grund und Boden hätte« Ist ihm gern zugesagt worden, und

so ist der Maxi alle Tag', wenn sie im Holzschlag

Feierabend gemacht haben, auf sein Sauerwiesel 'gangen,

hat den strupp weggoschlagen, hat Graben gemacht, hat

Steine ausgegraben, hat die Wurzeln des Unkrauts

verbrannt - und in zwei jähren ist das gesamte Sauer-

gütel trockengelegt, und es wachst gutes Gras drauf,

und gar ein Fleokel Korn hat er anbaut. Wie es so

weit »kommen, dass er 's auch mit Kohlkraut hat probiert

und gesehen, wie gut es den Hasen schmeckt, ist er um

Waldbäume einkommcn«, Die können sie ihm nicht schenken

wie das Sauerwiescl, die muss er abdienen,, So hat er

Arbeitslohn dafür eingelassen, und die Bäume hat or

umgehauen und viereckig gehackt und abgeschnitten zu

Zimmerholz - alles in den Feierabenden, wenn die ändern

Holzknoohto lang» schon gut auf dem Bauch sind gelegen

und ihre pfeifen Tabak haben geraucht. Und nachher
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hat er angehebt, an solchen Feierabenden andere Holz-

hauer zu verzählen, dass sie ihm bei Arbeiten helfen,

die ein einziger Mensch nicht dermaohen kann, und BÖ

hat er auf dorn Sauerwiesel sein Haus gebaute Flinf Jahr

hat er daran gearbeitet; aber naohherr- du weiset ja

selber , wie es dagestanden ist mit den goldroton Wänden,

den hellen Fenstern und dem Zierat auf dem Dach herum -

schier vornehm anzuschauen«, Ein fein* ötttel ist worden

auf der Qaucr wiese«. Nächst' Monat hat er heiraten

wollen, und dass er aufgestiegen ist vom Bottclbuben

zum braven Hausbesitzer und Hausvater - Bub, da ruck

dein Hütel! - und jetzt ist auf einmal alles hin«,

Der ganze Fleiss und alle Arbeit die vielen Jahr1 her

ist umsonst. Der Maxi steht wieder auf demselben Fleck

wie voreh ' l»

Wir standen auf der Anhöhe, und vor uns loderte

die Wirtschaft des klein' Maxi, und das Haus brach eben

in seinen jKXammen zusammen«, Mehrere Leute waren da mit

Haken und Wassereimern; ater es war nichts anderes zu

machen, als dazustehen und zuzuschauen, wie die letzten

Kohlenbrfinde einstürzten»

Eine kleine Strecke vom Brand war der Stein-

haufen, auf dem der Maxi die Steine der Sauerwiese

zusammengetragen hatte» An dem Haufen sass er nun, der

kleine, braune, blatternarbige Maxi, und sah auf die

Glut hin, deren Hitze auf ihn einströmte» Er war halb

>> angekleidet, hatte seinen schwarzen Sonntagsmantel,

i das einzige, was er gerettet, über sich gehüllt. Die
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Leute traten nicht zu ihm; mein Vater wollte ihm gern ein

Wort der Teilnahme und des Trostes sagen; aber er getraute

sich TAich nicht zu ihm. Der Maxi lehnte ad dat dass wir

meinten, jetzt und jetzt müsse er aufspringen und einen

Fluch zum Himmel stossen und sich dann in die Flammen

stürzen p

Und endlich, als das Feuer nur mehr auf dem

Erdengrund umherleokte und aus den ABOhen die kahle Mauer

des Herdes auf starrte, erhob sich der Maxi, Er schritt

zur Glut hin, hob eine Kohle auf und zündete sich dl«

pfeife an,
\h war damals noch klein und konnte nicht

jr
viel denken; aber an das erinnere ich mich; als ich den

*>%

kloin1 Maxi vor seiner Brandstätte stehen sah, und wie er

den Rauch aus der pfeife sog und von sich blies, da war

mir in meiner Brust plötzlich heisa«, Als ob ich es fühlte,

wie mächtig der Mensch ist, um wieviel grösser als sein

Schicksale

(p l at te j, p f f j f _f f £ f f, /n f!r Zahlung^ anj30.hl i c s son^^ynt er malcnf für N

*-

Sprecher 2: Das war a bisser l was ve»- der Stadt *ör dos Land,

Hat 's enk gfolln, so ßan ma bold wicda banand0

Wer in da Sendung heut hat mitgetan,

das sagt Euch dann da Sprecha an,

Hiatt lassts Enk aba noama stör n,

pfüat enk olle t - - Wiedahörn!

E n d o t
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